
und an der Spitze der größten Organisation der Partei der Werk­
tätigen Ungarns, der Groß-Budapester Organisation, steht der frühere 
Sozialdemokrat Genosse Marosan.

Der zweite Umstand, dem wir unsere Erfolge verdanken, ist das 
feste Bündnis zwischen der ungarischen Arbeiterklasse und der werk­
tätigen Bauernschaft, das nicht für kurze Zeit, nicht für eine Über­
gangszeit, nicht provisorisch, sondern für immer für den Kampf zur 
Errichtung des Sozialismus geschaffen wurde.

Drittens aber und vor allem verdanken wir unsere Erfolge auf dem 
Wege zur Errichtung des Sozialismus in Ungarn dem Umstand, daß 
wir uns in unserem Kampf ständig auf die Erfahrungen unserer gro­
ßen Bruderpartei, der heldenhaften bolschewistischen Partei der 
Sowjetunion, und auf die Lehren des weisen Lehrmeisters aller So­
zialisten und Kommunisten, des Genossen Stalin, stützen konnten. 
(Beifall.)

Werte Genossen! Die Imperialisten versuchten auch in unserem 
Lande, und besonders in der letzten Zeit, mit Hilfe ihrer Agenten 
die friedliche Entwicklung des Volkes und der Volksdemokratie zu 
verhindern. Unlängst wurde bei uns eine dieser feindlichen Agenturen 
der amerikanischen Imperialisten durch die Polizei entdeckt. An der 
Spitze stand der Fürst-Primas der katholischen Kirche Ungarns, der 
Kardinal Mindszenty. Bei seiner Verhaftung wurden Dokumente ge­
funden, die den unerschütterlichen Beweis lieferten, daß das Haupt 
der katholischen Kirche in Ungarn im Dienste der amerikanischen 
Spionage stand (Genosse Pieck: Hört, hört!) und daß er eine habs- 
burgisch-monarchistische Verschwörung zum Sturze der ungarischen 
Republik organisierte. Die überwiegende Mehrheit des ungarischen 
Volkes hat mit Abscheu diese verbrecherischen Machinationen verur­
teilt. Man muß wissen, daß 70 Prozent der ungarischen Bevölkerung 
katholisch sind. Die lutherische und die evangelische Kirche, zu denen 
30 Prozent der Bevölkerung gehören, haben offiziell gegen Mindszenty 
und auch gegen die ausländische Gerüchtemacherei Stellung genommen, 
die behaupten will, daß die Verhaftung Mindszentys sich gegen die 
Religion richte. Aber auch die katholische Bevölkerung Ungarns und 
z. T. auch die katholische Geistlichkeit haben gegen Mindszenty Stel­
lung genommen. Sie wissen und erklären, daß in Ungarn die Religions­
ausübung frei ist, daß niemand wegen seines Glaubens verfolgt wird 
und daß die Verhaftung Mindszentys nur wegen seiner staatsfeind-
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